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Vorwort
„Ach, Sie sind aus Kroatien? Schönes 
Urlaubsland.“ Das ist die häufigste 
Reaktion, die ich erlebe, wenn die 
Leute meine Herkunft erfahren. 
Während der Arbeit an diesem Buch 
habe ich Freunde und Bekannte 
unterschiedlicher Nationalitäten ge-
fragt, was ihnen zu Kroatien einfällt. 
Ich wollte wissen, welche Erfahrun-
gen sie mit Kroatien und mit den 
Menschen dort gemacht haben und 
inwieweit sich Klischees und tatsäch-
liche Erfahrungen decken. Meine 
Neugier wuchs, als ich eine Reporta-
ge im Fernsehen sah: Eine junge Kro-
atin erzählte, die Touristen sähen nur 
eine Fassade, die mit dem wirklichen 
Leben in Kroatien nichts zu tun habe.

Das „wirkliche Leben“ in Kroatien 
hat sich seit den 1990er-Jahren ex-
trem verändert. Und auch wenn die 
Grundmentalität eines Volkes beste-
hen bleibt und sich so schnell nicht 
wandelt, hat Kroatien seit der Jahr-
tausendwende eine so rasante Ent-
wicklung durchgemacht, als habe 
es in Sachen Selbstverwirklichung 
einen großen Nachholbedarf.

Wenn man die Prioritäten eines 
typischen Kroaten auf drei herun-
terbrechen sollte, käme man auf: 
Familie, Kirche, Hausbesitz. Aber 
so einfach ist es natürlich nicht! Die 
Ergebnisse meiner Befragungen för-
derten altbekannte Klischees zutage: 
Die Kroaten seien Patrioten und die 
größten Katholiken, sie hielten sich 
für etwas Besseres, würden sich nicht 
zum Balkan zählen und die Männer 
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seien Machos. Gleichzeitig hört man, die Kroaten seien herzliche Men-
schen in einer rauen Schale, hilfsbereit, lustig und offen. Klischees enthalten 
meist auch ein Körnchen Wahrheit, aber was der Tourist sieht oder sehen 
will, sind Strände, Städte und Nationalparks. Ohne falsche Bescheidenheit 
lässt sich sagen, dass Kroatien prachtvoll und wunderschön ist, das Land 
der vielen Inseln mit einer jahrtausendealten Geschichte. Die Tourismus-
„Fassade“ bleibt zwar in der Wahrnehmung oberflächlich, ist aber auch ein 
Element des Landes und macht einen großen Teil des kroatischen Stolzes 
aus.

Wer tiefer blicken und die Menschen kennenlernen will, kann tatsäch-
lich manchmal einen Kulturschock erleiden, auch wenn das Wort eher 
Assoziationen mit Asien oder Afrika weckt, aber nicht mit einem Land, das 
nur ein paar Hundert Kilometer entfernt liegt.

Den Kulturschock kann man schon bei der direkten Art der Kroaten er-
leiden. Bemerkungen über die Gewichtszunahme des Gegenübers oder 
Nachfragen, was den ausbleibenden Nachwuchs betrifft, gelten hier nicht 
als indiskret, sondern als normaler Bestandteil der Unterhaltung. Dagegen 
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n Nur in wenigen Mühlen kann man das Maismehl für die „palenta“ noch direkt 
beim Müller kaufen (Mühle a. d. Jahr 1650).
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kann die Frage „Und was machen Sie beruflich?“ bei flüchtiger Bekannt-
schaft als verfrüht empfunden werden und einen Kroaten vor den Kopf 
stoßen, weil hier eher gefragt wird: „Wo arbeitest du?“

Manche Leser kennen die Küste sicherlich seit vielen Jahren und fuhren 
bereits als Kinder ins damalige Jugoslawien, auch weil es nah und güns-
tig war. Ein billiges Reiseland ist Kroatien inzwischen nicht mehr, aber für 
den Mitteleuropäer ist es immer noch bezahlbar. Wer sich mit Land und 
Leuten beschäftigt, kann verwirrt und irritiert über so manche Paradoxie 
sein: Die Menschen sind westlich orientiert, pflegen aber ihre Folklore wie 
ein Heiligtum. Sie sind zukunftsorientiert, ziehen aber immer wieder die 
Geschichte heran. Sie sind oft witzig und in Feierlaune, können aber auch 
furchtbar jammern. Als Individuen sind sie bescheiden und bodenständig, 
im Kollektiv sind sie überzeugt davon, im schönsten Land auf Gottes Erde 
zu leben. Was in anderen Ländern als gefühlsduselig empfunden wird, ist 
für die Kroaten ein Ventil. Herzzerreißende Musik empfinden sie als be-
rührend, nicht als schnulzig, und für das Zagreber Muzej prekinutih veza 
(Museum der beendeten Beziehungen) ist Kroatien der ideale Standort.

In Kroatien befinden sich sieben UNESCO-Welterbestätten und 14 Stät-
ten des immateriellen Kulturerbes. Stolz darauf sind die Kroaten allemal, 
aber sie selbst besuchen ihre eigenen Kulturgüter eher selten. In Kroatien 
findet man die kleinste Stadt (Hum) und den größten Reisekatalog der 
Welt. Verrücktes Land der Superlative – Kroatien ist vielfältig und facetten-
reich und immer wieder für eine Überraschung gut. Die Kroaten „zu ent-
decken“, kann mit einer spannenden Reise verglichen werden. Sie können 
zunächst reserviert und misstrauisch wirken, aber wer sie wirklich kennen-
lernt und ihr Herz erobert, wird diese Reise nicht bereuen.

Die Aussprache
Buchstabe Aussprache

ž  wie das zweite G in Garage
z  wie S in Sonne
š  entspricht dem deutschen Sch
č  wie tsch bei rutschen
ć  wie ein schnelles tch
c  wie Z bei Zaun
đ  d und weiches j
dž  wie das J in Jeans
v  wie das deutsche W
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